
Die
Croupière
am Black-Jack-
Tisch macht kurzen
Prozess mit verzagten Anfängern.
„Du hast ja ganz feuchte Hände – du spielst mit
Angst! Das darfst du niemals tun! Angst essen Seele
auf, sagen wir immer. Das ist nur Plastik!“ Ein echter
Zocker zögert nicht. Ran an den Tisch und die Jetons
lässig hingeworfen. Rien ne va plus. Am Ende
gewinnt immer die Bank. Oder doch nicht? Heute
sprenge ich sie! Mist, schon wieder verloren! Aber
das hole ich mir zurück. Einsätze erhöhen.
Dieses Mal kommt meine Zahl! Ähm...Wer leiht mir
noch was? Ein Abend in der Spielhölle, nein im
Zockerhimmel: Am Ende einer Deutschlandtour durch
zehn Städte macht der Marlboro Full House Club in
der Ganter Brauerei Station und bringt in der Nacht
zum 1. Mai Las Vegas-Feeling nach Freiburg. Roulette,
Poker, Black Jack, Red Dog, Seven Eleven, Slot
Machines und elektronische Glücksspiele warten
auf die Gambler. Am Eingang der düsteren Halle
lauern dubiose Gestalten in schwarzen Mänteln und
stecken den Neuankömmlingen schnell und heimlich
kleine Päckchen zu. Ein verstohlener Blick in die
braune Tüte: runde Plastikjetons, das Startkapital für
die ersten Einsätze. Der Saal füllt sich rasch,
Gedränge an den Spieltischen. Croupiers mit Fliege
und Pokerface lassen ihre Hände wirbeln, Karten und
Würfel fliegen durch die Luft, die Roulettekugeln
rollen. Was bedeutet eigentlich das „Any Craps“ auf
dem Seven Eleven-Tisch? Keine Ahnung, Hauptsache
cool gesetzt. Heute ist alles nur Spiel, es geht nicht
um echtes Geld, nicht um Existenzen. Ich lasse die
Angst sausen, spiele immer gewagter. Aus drei Jetons
werden am Ende ein ganzes Säckchen voll. Ich bin
reich! Oder doch nicht – am Ende der Full House
Club-Nacht landen die Jetons in einer Losmaschine.
Sie rasseln durch das Zählwerk, aus dem Drucker
kommt ein kleiner Papierstreifen: „Sorry, du hast ver-
loren. 154 Nieten.“ Ich brauche dringend einen
Flug nach Las Vegas!

Nicole Kemper
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Menschenschlangen, Essensgerüche,
Tablettjonglage und Stimmengewirr,

Großküchenbusiness as usual – tagsüber
präsentiert sich die Mensa in der Rempartstraße
als unspektakulärer Essenstreff für Studierende.

Doch wenn es Nacht wird, schlüpft sie in ihr
kleines Schwarzes oder Buntes und beginnt ihr

Doppelleben als MensaBar. Eine große Theke mit
kleinen Preisen, die passende Beleuchtung,

Bistrotische und Bühne geben den wandlungsfähigen
Rahmen für ein vielseitiges Veranstaltungsrepertoire:

Im Impro-Theater wird auf Publikumswunsch
gemordet, studentische Newcomerbands lassen
es bei „Shakes on Rock“ krachen und Fußball-
übertragungen auf Großbildleinwand bringen

internationale Stadionatmosphäre. Hier steigen
Semestereröffnungspartys, Videoslam und Theater-

aufführungen und im Internationalen Club treffen sich
Studierende aus allen Ländern. Die monatlich statt-

findende Campustalkshow „Schroeders Blaue Couch“
ist mittlerweile Kult. Seit Anfang 2004 präsentiert die

MensaBar ihr regelmäßiges nächtliches
Programm, 120 Veranstaltungen mit 20.000

Besucherinnen fanden seither statt. 

Nicole Kemper

Unter den Tausenden, die in der Nacht
zum 1. Mai zum Feiern unterwegs waren,

schlug ihnen das Herz sicherlich am höchsten:
Im perfekten Styling – das Werk von Delphino Fashion
und Haarcafé Francek – warteten zehn Kandidatinnen
backstage im Kagan auf ihren großen Auftritt bei der
Wahl zur Miss Kagan 2005. Kurz vor 23 Uhr ist es dann
endlich soweit: Die Gewinnerinnen aus den Vorentschei-
den dürfen sich das erste Mal im berstend vollen 18.
Stock dem Publikum und der Jury präsentieren. Nicht nur
Schönheit, sondern auch Charme, Persönlichkeit, Intelli-
genz und Ausstrahlung sollten die Entscheidung der Jury
beeinflussen – keine leichte Aufgabe für die fünf Juroren
von Studio S Models, Delphino Fashion und Eliz Models,
von Haarcafé Francek, vom BMW Autohaus Freiburg und
vom Freiburger Wochenbericht. Während Stimmung und
Raumtemperatur binnen Minuten auf Höchstwerte steigen,
führt Geschäftsführer Rüdiger Baumann als Conférencier
locker durchs Programm und nutzt die Gelegenheit zwi-
schen den Umkleidepausen, um die Kandidatinnen näher
vorzustellen. Die 18-jährige Abiturientin Juliane mit der
Startnummer 9 konnte schon vor einem halben Jahr die
Jury bei der Wahl zur ‚Miss Herbst’ überzeugen – nun
fiebert sie mit den letzten neun Kontrahentinnen aus
insgesamt 130 Bewerbungen dem Finale entgegen. 
Noch zwei Mal hat sie die Gelegenheit, sich auf dem
Catwalk zu zeigen, in Sommer- und Strandmode und im
eleganten Abenddress. Während sich die Jury zur Bera-
tung zurückzieht und das Publikum per SMS-Voting mit
abstimmt, heizen brasilianische Tänzerinnen und die Com-
pany Release des Studio Dance Emotion die Stimmung im
Saal weiter auf. Dann stehen die vier Siegerinnen fest, die
neben einer Reise nach Brasilien auch gleich ihr Eintritt-
sticket für die Wahl zur Miss Germany gewonnen haben:
Die Plätze 2 bis 4 gehen an Jennifer Hercher, Marie-Zoe
Constant und Nora Abel. Und eine strahlende Haupt-
gewinnerin fällt unter Glimmerregen ihren Mitstreiterin-
nen in die Arme. Juliane Lott ist Miss Kagan 2005!     

Nicole Kemper
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Mensa in Disguise
Treffpunkt MensaBar

Mensa in Disguise
Treffpunkt MensaBar

And the Winner is
Miss Kagan-Wahl

And the Winner is...
Miss Kagan-Wahl
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Trotz drohender Studiengebühren und Uni-
protesten wollen Freiburger Studierende ei-
nes: Feiern. Und zwar richtig.
Die beste Partylocation am 7. Mai war dann
auch die Uni selbst, denn hier gab es bereits
zum zehnten Mal die Universale. Rund 6000
Feierwillige drängten sich zeitweise durch das
Kollegiengebäude II und den urigen Gewöl-
bekeller im Peterhof. Hier war nämlich in die-
sem Jahr erstmals der House-Floor unterge-
bracht, wo unter anderem Miss Bumblebee
und DJ Shaddy für super Tanzmusik sorgten.
Für Freunde der ruhigeren Klänge gab es zu Be-
ginn der Riesenparty ein Konzert des Sinfonie-
Orchesters der Katholischen Hochschulgemein-
de. Auf dem Mainfloor machten sich unterdes-
sen alle für das Rahmenprogramm bereit, das
in diesem Jahr nochmals durch zusätzliche
Highlights aufgewertet wurde. Denn Mode- und
Haarmodeschauen sind auf solchen Studenten-
partys inzwischen gängig und auch Tanzeinla-
gen gibt es mittlerweile überall
zu sehen. 

Für Stim-
mung der anderen Art

sorgten deshalb in diesem Jahr,
quasi zum Geburtstag der Universale, die Gug-

genmusik „Blächdängler“ aus Denzlingen. Danach
zeigten außerdem zum ersten Mal die „Burnaho-
lics“ Breakdance in Perfektion. Doch die eigentliche
Party begann erst, als die Organisatoren die Bühne
wegräumten und die DJs das KG II rockten. Im Foy-
er sorgten die SWR3-Partymacher Jan Garcia und Jo-
chen Graf für eine volle Tanzfläche, währenddessen
gab es im Hörsaal 2006 härtere Klänge mit den Live-
Bands „XX Cult“ und „Siaman“. Klassenzimmerat-
mosphäre gab’s auf dem HipHop-Floor, denn obwohl
der Hörsaal 2121 zeitweise brechend voll war, fühlte
man sich in dem kleinen Raum irgendwie in seine
Schulzeit zurückversetzt.
Zeit zum Nachdenken blieb einem allerdings kaum,
denn sowohl DJ Friction als auch Franky Kubrick und
andere sorgten mit ihren Beats für ausgelassene
Partystimmung.

Laetitia Obergföll
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